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Feine Strecke wird von der todten Theiß berührt, feine eigenen jumpfigen Slüffe aber, jo

namentlich der Köft, Hortobägy, Kadarcs, jowie feine Hleineren und größeren jeichten

Tiümpel von natronhaltigem Waffe verfiegen in diirrer Zeit und nur ihre vielfach

zerborftenen Bette nebft den an den Ufern dahinftechenden Sumpfpflanzen verrathen, daß

hier einft Waffer ftand. E3 gibt daher auch wenig File; Hechte, Karaufchen, Weiß-

fiiche und Grumdeln fommen noch eher vor, die Krebje find faft vollftändig ausgejtorben.

Der Boden ift im Allgemeinen von der fruchtbarften Art, an vielen Stellen tritt die

  
 

Auf das Feld fahrender Wagen.

fette jchwwarze, Humusreiche Lehmfchichte vier bis fünf Fuß die auf. Bis in die nenefte Zeit

war e8 auch nicht gebräuchlich, diefen reichen Boden zu düngen, denn, wenngleich mir mit

ichlechten Hößgernen Pflügen gerigt, gab ex erftaunlich reiche Ernten. Sebt aber ift Schon

eine gewifje Erfehöpfung, befonders an Phosphorgehalt zu merfen, was die Landwirthe

zu einer rationelleren Culturmethode anfpornt. Und in diefer Hinficht haben die leßten

Zahrzehnte einen bedeutenden Fortichritt gebracht. Die alten hölzernen Pfliige und ähnlichen

primitiven Werkzeuge find verfchwunden und an ihre Stelle zwedmäßige Majchinen und

Seräthichaften getreten. Auch wird der Dünger nicht mehr io Stark als Fenerungsftoff

und noch viel weniger zum Yau von Zäunen verwendet, jondern erfreut fich, feitdem jein

Werth erkannt worden, der vollften Würdigung. Am Oftrande des Gebietes gibt eg ibrigens


